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Z. 329. »

K. k, ausschließende Privilegien.
Das Handelsministerium hat unterm 24. März

>857, Z, 6176^6!?, das dem Jul ius Reoy, auf cine
Veibesstrung i» dcr Konstruktion der Dampfmaschme,
Uütern, Z. März 1855 ertheilte ausschließende Privile-
gium auf die Dauer des dritten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 9. April 1857,
Z, 7312^760, das dem Sigmund Fl°ch, auf eine
Verbesserung i» der Erzeugung von künstlichen. Mar .
Mor, unterm 4. M a i 1856 ertheilte ausschließende Pr i°
viiegium auf die Dauer des zweite» Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 9. Apri l 1857,
Z. 7189^737, das dem Ignaz Mar t in Guggenberge,',
a»f eine Verbesserung in Benützung der t^aßstauime,
unterm 2>. Mä'rz 1854 ertheilte ausschließende Privi le-
gium al<f die Dauer des vierten Jahres verlängert.

Das Handelsmiliisteiium bat ultterm9, April 1857,
Z, 6927 j? I3 , das dem Johann Mar ia Farina, auf
eine Verbesserung des unter dem Namen „Kölncr-Was-
ser" bekannten aromatischen Wassers, miterm 5, April
>854 ettheilte ausschließende Privilegium auf die Dauer
des „ierten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 9. April 1857,
Z. 6545j676, das dem Johann Mayer , auf die Ent-
deckung einer Methode, den Erzeugnissen aus Gußstah!
einen außerordentlichen Härtegrad zu geben , unterm 6.
März !856 ertheilte ausschließende Privilegium auf
die Dauer des zweiten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 9. April 1857,
Z, 7 l 88^736, das dem Robert Schmidt und Jul ius
Pfitzenreiter, auf die Erfindung von zwei zum Copire»
dienenden Schreibmaschinen, unterm 31. März 1856
ertheilte ausschließende Privilegium auf die Dauer
des zweiten Jahres verlängert.

Z. 330. « (2) Nr. 289«,
Dienst - K o n k u r s .

Der Dienst eines k. k. Forstkuntrollors bei!
dem k. k, Forstamte Bleiderg in Kärntcn zu vcr>
leihen.

Mi t diesem in der X I I . Diätenklasse stehen-
den Dienstposten sind folgende Genüsse verbunden :
der Gehalt jährlicher 3W si,, dem Holzyelde
jährl, 36 si., dem Quartieraelde jährl, 40 si,,,
mit der Verpflichtung zum Erläge einer Kaution
im Gehaltsbeirage.

Die Erfordernisse für diesen Dienst sind: mit
gutem Erfolge adsolvirte forstwissenschaftliche Si>,-
ölen, lmd im Falle Kompetent noch nicht im
Staatsdienste steht, die Nachweisung der befrie'
>̂gend abgelegten Staatsprüfung für Forstwirthc,

Kenntnisse im Konzepts - und Rechnutigsfachc
und Nachweisung der Kautionsfähigkl't.

Kompetenten haben ihre eigenhändig ge-
schriebenen Gesuche binnen 4 Wochen im Wege
'hler vorgesetzten Behörden Hieher einzureichen,
U"d i „ ^ ^ sich über jede obiger Erfordernisse,
^Wie über Alter, Religion, Familienstand, Studien
lwd bisherige Dinistlcistuog durch Urkunden auszu-
reisen und. die Erklärung beizufügen, ob und
'n wie ferne sie mit Beamten des obigen Amtes
^er der Direktion verwandt oder verschwägert seien

Von der k. k. Berg. und Forst-Direktion,
^ Graz am 7, Juni «857.

3> 331. g (2) Nr. 46 l6

K u n d m a c h u n g
d c r I a g d p a c h t - L i z i t a t i o l ' i .

Am 2«. Juni l. I . Vormittags um I l Uhr
w>rd hei d°m k. k. politischen Beznköamte Umge
^ung Laidachs in der Barmherzigen - Gasse, die
^agd im Bereich? der Ortsgcmeinde Mariafeld,

ltchendaus den Katastralgcmeinden: St , Agatha,
a,chel, Sadobrova und Slap?, auf Fünf Jahre,
° " ' - Jul i 185? bishin 1862, lizitationtz^

>,e verpachtet werden, wozu Pachtlusiige ein-
^ " " ' w e r d e n , und cö werden die Pachtlusti-

""f die bezüglichen Iagdvorschristen, inLbe»

sondere auf die Verordnung des hohen l . k. M i -
nisteriums des Innern vom l5, Dczember 1852
aufmerksam gemacht.

K. l'. polit. Bezirksamt Umgebung Laibach
am 5, Juni 1857.

T h o m a s G l a n t s c h n l g g ,
k,k. Bezirkö-Hauptmann.

Z. 3W. a (3) ^ " 'Nr7V7ll2.
L i z i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g

über die in Slavonien im Bereiche des Essegger
Komitatcö für Rechnung des Staatsschatzes an'
dem Essegg-Veroviticer 3^/,^ Meilen langen
umzulegenden Reichsstraßen-Intervalle von Fe-
rizhanze bis Bukoviza auszuführenden Brücken,
Durchlässe, Kanäle, dann Oberbau und sonstigen

Bauherstcllungen.
l . Zu Folge Allerhöchster Entschließung

Sr . k. k. Apostolischen Majestät, intimirt mit
Erlaß des hohen k. k. Ministeriums für Handel,
Gewerbe und öffentliche Bauten ddo. 2U. März
!65? , Z. " ° ° / 3 , 8 , und jenem der hohen k. k.
kroat,-slav. Statthalterei ddo, 30. März l857,
Nr, ^ V i H°e, wird die ?lusführung von Brücke»,

l Durchlässen und Kanälen, dann Oberbau und
sonstige ausschließlich für Rechnung des Staats-
schatzes nöthigen Leistungen und Lieferungen
an dem in Slavonien im Bereiche des Essegger
Komitates gelegenen, in einer Länge von 3 ^ ^
Meilen umzulegenden Reichsstraßen: Intervalle
von Ferizhanze bis Bukouiza im öffentlichen
Vcrsteigerungswegc an den Mindestfordcrndcn
überlassen, wobei bemerkt wird, daß die ge-
nehmigte Fiskalsumme I26.W2st. , d, i. Ein-
hundert zwanzig sechs Tausend Sechzig zwei
Gulden 49 kr. betrage, und daß sich die Aus-
führung selbst auf die Baujahre 1857, itt58
und 185!) zu vertheilen habe.

Zur Ausführung der Roh- oder Erdbewc-
gungsarbeiten, welche von der Landcs-Konkur-
rcnz gegen limitirte Entlohnung prästirt werden
wird, ist pro 1857 Schanzzeug im genehmigten
Betrage von ! 7 l l si. 4U kr,, d, i. Eintausend
siebenhundert eilf Gulden 40 kr. erforderlich,
welches gleichzeitig, jedoch gesondert zur AuS-
bictung gelanget.

Die Versteigerung selbst wird am 30. Juni
l857 um IU Uhr Vormittags im Amtslokale
der gefertigten Landcs-Bau-Dircktion abgeführt
werden.

2. Zur Lizitation wird Jeder, der giltige
Verträge einzugehen gesetzlich qualifizut ist,
und die vorgeschriebene Sicherheit für die Noll-
führung der Leistung gegeben haben wi rd, zu-
gelassen.

3. Wer für einen Andern lizitiren w i l l , hat
die hiezu erforderliche Vollmacht vor dem Be-
ginne der Versteigerung dem hierzu bestimmten
Lizitations-Kommissär einzuhändigen.

4. Jedermann, er möge für sich oder als
Bevollmächtigter bei der Lizitation Anbote stel-
len wollen, hat vor Beginn der mündlichen
Ausbietung bezüglich der eigentlichen Bauten
das L^perzcntige und rücksichtlich der Schanz-
zeugsliefcrung das fünfperzentige Vadium zu
Handen des Lizitations-Kommissärs zu erlegen.

5,, Bei dieser Versteigerung werden auch
schriftliche Offerte angenommen, welche jedoch
längstens bis zum Vortage der anberaumten
Nersteigcrungs »Verhandlung bei dem Einrei-
chungs.'Protokolle der k, k. Landes-Bau-Direk-
tion in Agram überreicht werden müssen,

6, Jedes schriftliche Offert muß, wenn es
berücksichtiget werden soll, auf einem mit einer
>5kr. Stcmpelmarke versehenen Bogen geschrie-
ben, gehörig versiegelt sein und im Innern
enthalten:
a) die ausdrückliche Erklärung, daß der Offe-

rent den Gegenstand des Baues, die hieraus
bezüglichen allgemeinen und speziellen Bau-

bedingnisse, die Baubeschreibung, das Ein-
Heitspreis-Berzeichniß und den summarischen
Kostcnüberschlag genau kenne und solchen
getreu nachkommen wolle;

l)) den Preisanbot, um welchen er die Ausfüh-
rung des betreffenden Baues oder die Schanz-
zeugs-Liefcrung zu übernehmen Willens ist,
in Ziffern und in Worten deutlich ausge-
drückt ;

c) das oben bedingte Vadium, welches im Baren
oder in östcrr. Staatspapieren nach dem
zur Zeit bestehenden Börscnwcrthe, oder auch
in einem Depositenscheine einer öffentlichen
Kassa über den erfolgten Erlag desselben
bestehen kann;

<I) den Vor- und Zunamen, Charakter, dann
Wohnort des Offerentcn.
Auf Offerte, welche diesen Bedingungen

nicht entsprechen, später als in der, im Punkt 5
festgesetzten Zeit einlangen oder Gegenbedingun-
gen enthalten sollten, würde kein.'Rücksicht ge-
nommen werden.

7, Die Lizitationö-Grundlagen können von
nun an bis zum Lizitationstage bei der k. k.
kroat.-slav. Landcs-Bau-Direktion in Agram in
den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

8. Nach geschlossener mündlicher Ausbictung
erfolgt die Eröffnung der allenfalls eingelang-
ten schriftlichen Offerte und deren Protokolli-
rung in der Reihenfolge ihrer geschehenen
Uebcneichnng und Nummcrirung in Gegenwart
der mündlichen Anbotsteller, nachdem Letzteren
die Zahl der vorliegenden schriftlichen Offerte
noch vor dem ersten mündlichen A-usdote mit-
getheilt worden sein wird.

!>. Der Bestanbot unterliegt der höheren
Ratifikation.

10. Bei gleichen mündlichen und schriftlichen
Anboten unter dem Fitzkaipreise wird Ersterem,'
bei gleichen schriftlichen Anboten aber demjeni-
gen der Vorzug eingeräumt, welcher früher
offcrirc wurde, worüber der Nummerus der er-
folgten Einreichung des Offertes entscheidet.

11 . Den Offercnten, welche nicht Ersteher
geblieben sind, werden die erlegten Vadlcn ge-
gen die, im Lizitations-Protokolle auszudrückende
Empfangsbestätigung sogleich zurückgestellt.

Agram den 24. Ma l 1657.
Von der k. k. kroat.-slav. Landesbaudirektion.

Z. 320. 2 (3)

K u n d m l» ch u n st
über die Vornahme der Eubarrendirungs - Vcr»
Handlung am 9. Jul i IK57 um l l Uhr Vor-
mittags bei d?r k, k. Milttar'HauptoerpfiegZ-
Magazms'V»rwall!lng zu Laibach für die Heu-
Abgal'e an Durchmärsche zu Aoelsbcrg für die

Monate September und Oktobrr 1857.
Bezüglich der Durchmärsche wird festgesetzt, daß

der Subarrendalor:
-,) Die Zahl bis ,16« Heuportionen von 4 zu

4 Tagen abzugeben verbunden sei, wenn ihm
nur den Tag vorher durch die Quartierma-
cher der Bedarf avisirt wird;

d) Fassungen über l«0 bis »20 Heupoltioncn
werden demselben wenigstens 46 Stunden, und

c) größere Erfordernisse, welche von 4 zu 4
Tags« 800 Heuportionen erreichen, sollen nur

^ nach wenigstens achttägiger Voraus - Avisiruna
gefordert werden können;

ä) diese Summe der Durchmarsch-Erforderniß
soll als Minimum angeschen werden, und

^vorfallende größere Durchmarsch - Bcdrnfmsse
wcrdcn neu behandelt, wenn es „icht beide» Thei-
len konvenitt, bei den alten Bcdingnissen stchei,
zu bleiben.

Für diese Behandlung werden folgende Bedin-
gungen festgesetzt:

1. Müssen die Antrage mittelst schriftlicher
Offerte auf einen 15 kr. Stempelbogen entweder



4l«

an die Laibacher Magazins Verwalluiis,, odcr bis
I I Uhr Vormittags am 9, I u ! i 1857 an die
LchandlungS ° Lokalkommission gelangen, daß For-
mulare z» dem Offerte und zu dessen Couvect ist
unten verzeichnet, l

2- M i t diesem Offerle muß auch ein Reu-
geld, jedoch unter besonderem Cuuvettc einlangen,
welches in 5 A vom Wcrthbetrage der offerirter,
Subarrendirung besteht, oder einen Depositenschein
über den an die nächste Militär-Kassa bereits be-
wirkten Erlag des Reugeldes.

3. Beim Beitrags-Abschlüsse wird dieses
Reugeld zur Ergänzung der Kaution verwendet,
welche mit l t t L des obgedachten Wcrthbetrages
im Baren oder in Slaalspapieren nach dcm
Kurse, oder in ciner von der k, k. Finanz-Pro-
kuratur geprüften und annehmbar befundenen
Hypotheken-Verschreibung zu erlanger, ist.

4. Offerte ohne Reugeld oder Depositen-
schein, oüer welche nach I ! Uhr den 8. Jul i
1857 Vormittags einlangen, oder i» welchen
nicht der Preis unbedingt ausgedrückt ist, werden
nicht berücksichtiget,

5. Jene Urproduzenten, welche die Natu-
ralien eigener Erzeugung anbieten, sind gegen
oic dem Offerte beigefügte Erklärung, für die Zu-
Haltung ihreS Anbotes mit ihrem ^esammtcn
Vermögen zu haften, vom Erläge des Reugeldes
enthoben.

6. Nur wenn ein oder der andere Kon-
kurrent an der Einreichung eines schriftsichen
Offerts erwiesen gehindert sein soUte, wird auch
ein mündlicher Anbot angenommen, jedoch müßte
dieß vor 1 l Uhr Mittags geschehen, weil sonst
ein mündlicher Anbot nicht mehr angenommen
werden würde.

7. Haben sich die Offerent.'n der im §.
862 a. b. G. zur Annahme des Versprechens
gesetzter Termine und des Rücktrittes zu bege-
ben, weil die Entscheidung über ihre eingereich-
ten Offerte ohnedem möglichst schnell erfolgen
wird, und es sind diese Offerte bis zum Einlan-
gen der Entscheidung für den OtMenten ver-
bindlich. Daher werden Offerte, welche an kurze
Gntscheidungs« Termine gebunden sind, unbedingt
zurückgewiesen, weil von Seite des hohen Armee-
Ober-Kommando auf Anträge mit einen minderen
als »ierzehntägigen Entscheidungstermin vom Tage
der Behandlung kein Bedacht genommen wird.

8. Offerte, welche das Aerar beschia'nken
oder von dem nachfolgenden Formulare abwei-
chende Bedingungen enthalten, werden nicht be-
rücksichtiget,

9. Wird bekannt gegeben, daß das Heu
schon von dießjähriger Fechsung abgegeben wer-
den könne.

Von der Laibacher Haupt-Verpstegs-Verwal-
tung. Laibach den 8. Juni 1857.

O f fe r t 6 - F o r m u l a r e.
Ich Endcsgcfcrtigtcr, wohnhaft in (Ort und

Bezirk) erläre hicmit in Folge der Ausschrei-
bung vom 8. Juni ! 8 5 7 , unter genauer Zu-
haltung der kundgemachten Vedingnisse und Beob-
achtung aller sonstigen für Sudarrendirungcn
bestehenden Vertragsvorschriftm, vom I . Sep-
tember 185? bis Ende Oktober 1857 die Por-
tion (hier ist der Artikel mit dem Preis in
Buchstaben anzusetzen) an das k. k, Mi l i tär ab-
zugeben und für dieses Offert mit dem erlegten
Nadium von . . si. haften zu wollen.

N. N. den . . ten 1857.
N. N.

Vor- und Zuname, Stand und Charakter.
Formulare für das Couvert über das Offert.

An das k, k, Haupt «Vcrpsiegs-Amt
zu Laibach.

Offert zur Behandlung in Folge der Kundma-
chung uom 8 Juni >857.

Z". 962. M ^3^72584.
Von dem k. k, Landesgerichte Laidach wird

der Franziska und Theresia Ieunikar, unbekann-
ten Aufenthaltes, mittelst gegenwärtigen Edikts
erinnert: Es habe wider dieselben bei diesem Ge-
richte Ursula Poderschcy von Laibach, durch I),-.
Naprcth, eine Klage auf Vcl jahrt- und Erlo
scheneiklarung der Rechte aus dem intabulirten
Heirathskonttakte vom 25. Apri l 1791 und der
Verzichtquitlung vom 1 1 . Dezember 1795, dann

Löschung dieser Ulkunde» auf der Eincmtwor-
lu»gs - U>kunde vom 2tj, März ltt5l> van dein
Freisass.nhause Nr. 89 alt, 52 neu, in der Po-
lana-Vorstadt, eingebracht und es sei zur Verhand-
lung dieser Rcchlssiiche die Tagsatzung auf den l 4
September 185? Vormittags l l Uhr vor diesem
k, k, 1!andksgnichte «„geordnet worden.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten, Fran-
ziska und Thensia Ieunikar, diesem Gerichte un-
bekannt, und weil se!bc vielleicht aus den k. k.
Erdlanden abwesend sind, so hat man zu ihrer
Vertheidigung, und auf ihre Gefahr und Unko-
sten dcn hierortigen Gnichtsadvokaten Herrn
Dr, Ovjiazh als t>'u!«cs'<- ̂  uc<uiu bestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach der be-
stehenden Gerichtsordnung ausgeführt und ent-
schieden werden wird,

Franzitzka und Theresia Icunikar werden hiemit
dessen zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls
zu rechter Zeit selbst erscheinen, odcr inzwischen dem
bestimmten Vertreter Hrn, ll,. Oojiazh Rechtsbe-
helfe an die Hand zu geben, oder auch sich selbst
einm andern Sachwalter zu bestellen und diesem
Genchte namhaft zu machen, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten

wissen mögen , insbesondere, da sie sich die»»'
ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen M
beizxmessen haben werden.

Von dem k, k. Laridesgerichlc.
Laidach den 2«, Mai 1857.

Z^24?"(2) NrTŝ
E d i k t .

Vom k, k. Bezirksamt Neumarktl weB>
nachstehende, bei der diefMhrigen RekrutN'»«!!
am Assentplahe nich: erschienene M i l i t a ' r M
tige aufgefordert, sich binnen zwei Mona^i
so gewiß hiera.nts zu stellen und ihr AusWl
ben zu rechtfertigen, als sie sonst als Rek«
tirungssiüchllinge behandelt werden würden^,!

? Bor -und Zuname Geburtsort <5> I 5

Z. ^ ^ !

1 Gottfried Pollak Ncumarktl l62 >^
2 Johann Groß Wnakou 3 l83>

K. k. Bezirksamt Neumarktl am«. Juni ls5?'

Z. 338. l. ( l ) G d i k t. Nr. tB
Von dem k. k. Bezilksamte Gcoßlaschitsch werden nachdenannte, auf dem Assentpl^

in Gottschee nicht erschienene militärpflichtige Individuen aufgefordert, binnen 4 Monaten so gc>^
anher zu erscheinen und ihre Abwesenheit zu rechtfertigen, wldrigenS dieselben als RekrutirlM°'
flücktliriae behandelt werden. ^

°>»^II»MN^1»M>»IM1!»7«II^»!II!III»M»»^M>IIM>»!» ,, NI»^-^ ^ ,

Post- Haus« Geburt
«^, V o r - und Z u n a m e G e b u r t s o r t G e m e i n d e ' >>r

1 Mart in Kasteliz Sdenskavas 38 Vidcm 1836
2 Mart in Vesel Großslioitz 9 Großlaschitz »835
3 Johann Mramor O'oerkalische 3 Luscharje 183'i ,
4 Josef Wirschzheck Kleinlotschnik 5 Auerspcrg I83^l
5 Josef Luschar Luscharje 3 Luscharje 1833

K, k, Bezuksamt Großlaschitsch am I « , Juni 1857.

Z. 312. « (2) G d i k t. Nr. 1 ^

V o n dem k, k. Bez i rksamt? S t e i n werden nachdenamtte, auf dem Assentplatz in ^
nicht erschienene mi l i tä rp f l i ch t ige I n d i v i d u e n au fge fo rder t , binnen drei M o n a t e n so gewiß ".^.,
zu erscheinen, und ihre Abwesenheit zu rech t fe t t igen , w ib r igens dieselben a ls Rekru t i rnngss t»^
linge behandelt werden

^ ö ü3 -̂
^ B o r - und Z u n a ni e G e b u r t s o r t «> G e m e i n d e Z ^z

.K ^ ^ K 5«--
^ Franz Ierina Oberfelo 5 Neul l83s
2 Bartlmä Balisch Vodiz 84 Vodiz »
3 Ignaz Aschmann Steindüchl 3 Stein »
4 Franz Vtaravaßnik Prapretno bei Skrimi ? Supaincnine » ,
5 Lorenz Mlaker Laschna l Laake l ^
6 Thomas Lukanz 3)loste 18 Moste »
? Anton Veß Vodiz 97 Vodiz »
8 Andreas Hazin Mlaka l ? Mlaka »
9 Nikolaus Echinkouz Kaplauaß l4 Kaplavaß »

10 Josef Podbregar Praprezhe 3 Hruschouka "
11 Michael Wlller Deppelsdorf 14 Deppelödorf >'
12 Anton Motjchnik Kreuz 25 Kreuz "

K. k. Bezirksamt Stein am 1 l , Ma i 1857, ^ ^ ,

Z. 3 ,8. 3 ft) Nr. 239s'
E d i k t a l - V o r l a d u i, g. . c,

Von dem gefertigten Bezirksamte werden nachbenannte ^Gewcrbsparteicn, deren ^ ^
enthalt Hieramts unbekannt ist, hicmit aufgefordert, binnen 30 Tagen, von der dritte" ^'

! schaltung dieser Vorladung an gerechnet, so gewiß anher zu erscheinen und die Erwcl'bM ̂
schuldigkeit sammt Umlage zu berichtigen, widrigens die Löschung ihrer Gewerbe veram"''
werden wird. ^ _ ^ » -

Post, Bor-und Zuname f)s- a^"7 i !mt A M " '

1 Michael Tekauc Weder Großlipovitz 22 2 ^ 44
2 Iosefa Winschek Brotbäckerin St. Stefan 1 2 ! 44

K. k. Bezirksamt Treffen am 3. Juni 1857.


